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18. Kurzfassung 

Schizophrene Psychosen zählen aufgrund ihrer Symptomatik und ihres meist chronischen Verlau-
fes zu den schwerwiegendsten psychiatrischen Erkrankungen und sind mit erheblichen Kosten für 
die Gesellschaft verbunden. Aufgrund der zunehmenden relativen Knappheit der Ressourcen, die 
der Gesellschaft für Gesundheitsversorgung zur Verfügung stehen, spielt gleichzeitig die Wirt-
schaftlichkeit von Gesundheitsleistungen eine zunehmende Rolle für die Beurteilung einer Kosten-
übernahme durch die institutionellen Kostenträger des Gesundheitssystems. 
 

Begleitend zu der im Rahmen des Forschungsverbundes durchgeführten klinischen Studie wird in 
diesem Projekt eine gesundheitsökonomische Evaluation der kognitiven Verhaltenstherapie im 
Vergleich zu einer supportiven Therapie zur Behandlung der Positivsymptomatik bei psychotischen 
Störungen durchgeführt. Ziel des Projekts ist ein Vergleich der zwei Therapien hinsichtlich der in-
krementellen Kosten-Nutzwert-Relation. Hierfür werden die Patienten zu Studienbeginn (T0), nach 
3, 6 und 9 Monaten Therapie sowie 6, 12, 18 und 24 Monate nach Abschluss der Therapie zu ihrer 
Inanspruchnahme von Gesundheitsleistungen (CSSRI) und ihrer gesundheitsbezogenen Lebens-
qualität (EQ-5D) befragt. Sekundär wurde ein Literaturreview zu den Krankheitskosten der Schizo-
phrenie in Deutschland durchgeführt, eine Unit-Cost-Datenbank erstellt, und eine Krankheitskos-
tenanalyse durchgeführt.  
 

Wir haben den Literaturreview und die Erstellung der Unit Cost Datenbank, die wir inzwischen re-
gelmäßig jährlich aktualisieren, abgeschlossen. Eine abschließende Analyse von Kosten, Effekten 
und Kosten-Effektivität ist aufgrund der bekannten Verzögerungen in der Hauptstudie noch nicht 
möglich, jedoch ergab eine vorläufige Analyse von T0-Kosten durchschnittliche direkte 3-Monats-
Kosten in Höhe von 6.183€ und durchschnittliche indirekte 3-Monats-Kosten in Höhe von 1.078€ 
pro Patient.  
 

Die Auswertung des Projektes wird weiter fortgesetzt, die Ergebnisse werden in nationalen und 
internationalen Zeitschriften publiziert.  
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